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Die Abreisskupplung

"Präzise wie ein Uhrwerk"
 

Herr De Vries hat seinen Wagen betankt, steigt ein, gibt Gas und ... Knall ! Weil er
seinen Gedanken freien Lauf gelassen hat, hatte er vergessen das Ventil nach der
Betankung zurückzuhängen. Die Folge: eine beschädigte Zapfsäule.

 

 

Viele Tankstelleninhaber erkennen die oben beschriebene Situation mehr als gut.

Ein abgerissener Schlauch kann schon teuer kommen, aber oft kommt auch die Zapfsäule
nicht ungeschoren davon. Weiterhin läuft Kraftstoff auf den Boden aus, was nicht nur der
Umwelt schadet, sondern auch erhebliche Reinigungskosten mit sich bringt. Nach der
Installation von Abreisskupplungen (Safety Breaks) werden Fälle wie der von "Herrn De
Vries" nicht mehr vorkommen, egal ob sie absichtlich verursacht worden sind, oder nicht.

Das Safety Break ist eine Sicherung am Schlauch des Zapfventils, die sich ab einer
bestimmten Belastung löst. Damit vermeidet man Folgschäden bei Wegfahrunfällen. Man
mag es gar nicht glauben, solche Fälle passieren aber öfter als man sich vorstellen kann. Mit
der heutigen Handy-Benutzung ist es sogar noch schlimmer geworden; ein Kunde bekommt
einen Anruf, betätigt das Zapfventil mit der Aufhalteraste, setzt sich in seinen Wagen und
fährt ab - völlig unbewußt, dass das Zapfventil noch immer im Einfüllstutzen steckt. So
braucht man nur wenige Sekunden, um einen erheblichen Schaden zu verursachen.

Es gibt drei verschiedene Typen von Safety Breaks. Das Hose Break wird innerhalb der
Schlauchleitung an einem ca. 250 mm kurzen Schlauchstück (pigtail) installiert. Ein zweiter
Typ ist das Pump Break, das direkt an der Zapfsäule angebracht wird. Die dritte Variante ist
das Nozzle Break, das seine Position direkt am Zapfventil hat. In ihrer Funktion sind alle drei
Typen grundsätzlich gleich. Aber sie passen nicht immer; als einziger Typ passen Nozzle
Breaks für alle Zapfsäulen.

Die Funktion ist eigentlich ganz einfach zu erklären. Die Kupplung sieht aus wie ein
Verbindungsteil zwischen Schlauch und Ventil. Er besteht aus zwei Hauptkomponenten, die
in einander gepresst sind. Durch die hochpräzise Fertigung der einzelnen Teile ist die
notwendige Zugkraft, bei dem sich die Kupplung trennt, immer in engen Toleranzen
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zwischen 80 - 120 kg, abhängig vom Winkel, in dem das Auto abfährt. Im Inneren befindet
sich eine Feder, die einen Kunststoff-Dichtkegel unter kontinuierlichem Druck hält. Falls die
Kupplung sich trennt, wird dadurch sofort der Kraftstoff-Fluss beendet. Eine neue Zapfsäule
kostet mindestens 10 000 Euro; dies ist ein Grund dafür, dass sich bereits mehrere
Ölgesellschaften dafür entschieden haben, alle ihre Säulen mit Safety Breaks zu versehen.
Im Vergleich zu Säulenreparaturen lohnt sich diese Investition.

Wenn das Safety Break seine Arbeit erst einmal getan hat, kann man es wiederverwenden.
Hierzu sind keine neuen Teile notwendig. Das Wieder-Zusammensetzen darf aber nur von
einem autorisierten Techniker durchgeführt werden. Obwohl eine Safety Break von aussen
einfach aussehen mag, ist es ein feinmechanisches Teil. Bei der Montage ist übrigens auch
zu beachten, dass die mitgelieferte Break-Tülle montiert wird. Diese Tülle aus weichen
Kunststoff nimmt beim Abriss einen Teil der Kräfte auf und schützt Mensch und Material.

Was passiert, wenn man mutwillig am Schlauch zieht? Wie bereits erklärt, braucht man zum
Abriss eine Kraft von etwa 120 kg. Aus Versehen eine Kupplung abzureissen, ist also fast
unmöglich. Die Anzahl von absichtlichen Trennungen ist schwer zu Schätzen: Täter melden
sich natürlich nie. In Belgien hörte man von einer Tankstelle mit 10 Abrissen in einem Monat
– hier muss man schon Vorsatz unterstellen.

Hier in den Niederlanden sind Safety Breaks momentan noch keine Verpflichtung, obwohl
nur eine Frage der Zeit sein wird; etwa 12 Prozent der Säulen sind mittlerweile damit
versehen. In Großbrittanien existiert aber bereits ein Gesetz. In Skandinavien und Österreich
sind Abreisskupplungen teilweise gesetzlich und teilweise als Selbstverpflichtung der
Ölgesellschaften im Einsatz. Safety Breaks sind eine logische Erweiterung der immer
stringenteren Maßnahmen.

Unabhängig davon spart die Einsatz von Abreisskupplungen dem Unternehmer erhebliche
Kosten im Falle einer Reparatur, und reicht das nicht als Grund?

 

 

 

 

ELAFLEX / KE – 7.5.2002
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